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Die sogenannte "Große Strandwiese" ist heute großflächig von Brackwasserröhricht bedeckt. Eingestreut sind auf einigen 
Strandwallbildungen kleine salzbeeinflusste Hochstaudenfluren sowie einige Weidengebüsche. Seit den zwanziger Jahren dieses 
Jahrhunderts ist der Peenemünder Haken dort um knapp 100m in Richtung Nordosten gewachsen. Historisch wurden vermutlich die 
Anlandungsbereiche als Salzgraslandweide genutzt.
Auf der TK von 1925 ist die Küstenlinie noch weit zurückgesetzt. Entsprechend dem Alter sind im östlichen Teil der Strandwiese nur 
geringmächtige Schilftorfauflagen entwickelt, während im Bereich vor dem Waldrand Torfauflagen von über einem Dezimeter keine 
Seltenheit sind.
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Phragmites australis

Achillea millefolium Festuca arundinacea Salix cinerea Oenanthe lachenalii
Mentha aquatica Aster tripolium

Ammophila arenaria Betula pendula Eupatorium cannabinum Malus sylvestris
Molinia caerulea Myosoton aquaticum Plantago lanceolata Prunus spinosa
Rosa cf canina Solanum dulcamara Poa subcoerulea Samolus valerandi
Vicia cracca Urtica dioica Lycopus europaeus Poa annua
Sonchus arvensis Elytrigia repens Inula britannica Angelica archangelica
Calystegia sepium Lotus tenuis Ophioglossum vulgatum Glaux maritima
Peucedanum palustre Dactylorhiza russowii Crambe maritima Honckenya peploides
Juncus maritimus


